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No. 1 (Januar)O
^w. ' A'3.ry \ /.

W/VTCnf A7 h«•«s n*-; •*~v. w1?¥
Vf Wm

^«6àp^ykttm^
(BURGENVEREIN»

Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.I. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal (alle 2 Monate)

Bfeu-Rotherg
die erste schweizerische Jugendburg

Nun hat auch die Schweiz ihre erste Jugendburg:

Drunten in der Nordwestmark unseres
Landes, nahe dem Sundgau in der nördlich
des Jurablauens sich erstreckenden solothur-
nischen Enklave, erhebt sich eine aus
mittelalterlicher Ruine zu neuem Leben erstandene
feste Burg mit herrlichem Blick in die weiten
Lande, hinunter zum nachbarlichen Kloster
Mariastein, hinüber zur zackigen Buine Lands-
kron und hinaus ins weite Elsaß. Es ist
Neu-Botberg, die dank der vor Jahren ergriffenen

Initiative des Schweizerischen Burgenvereins

nach den Plänen seines Präsidenten,
Architekt Eugen Probst, aus den Trümmern
der zerfallenen alten Botberg wiederaufgebaute
Burg. Eine neue und doch eine alte Burg!
In glücklicher Zusammenarbeit verschiedener
Organisationen und mit ansehnhcher
Unterstützung zumal durch den Eigentümer der
Burgstelle, den Allgemeinen Consumverein
beider Basel, den Burgenverein und Private,
mit Subventionen von Bund und Kantonen
Basel-Stadt und Solothurn, unter Mitwirkung

des freiwilhgen Arbeitsdienstes und in
anderthalbjähriger Arbeit eines von jugendlichen

Basler Arbeitslosen gestellten Arbeitslagers

ist dieses Werk geschaffen worden, das
ein gemeineidgenössisches genannt werden
darf und das allen Mitwirkenden zur Ehre
gereicht. Es ist die Verwirklichung eines
idealen und großzügigen Projektes, das den
Mitgliedern des Schweizerischen Burgenvereins in
unseren „Burgen-Nachrichten" erstmals im
November 1934 geschildert wurde, nachdem

V
I«*

Rotberg am Tage der Einweihung «v»j»ci<

unser Mitglied Dr. Carl Both von Basel bereits
im Jahrgang 1930 die Geschichte der ahcn
Botberg skizziert hatte. Wie würden die
einstigen Herren von Botberg, die der benachbarten

Stadt Basel einst zwei Bürgermeister
und einen Bischof gestellt haben, Augen
machen, wenn sie Neu-Botberg sehen
könnten!') Ihr Staunen wäre wohl nicht geringer
als das der ungefähr zwanzig Herren, die am
strahlenden 27. November 1935 von Basel aus
ins einsame Juragelände fuhren, mit dem

') Das Geschlecht blüht heute noch im benachbarten
Baden. (Die Red.)
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Levue 6e I'^ssoeistion Luisse pour I» eonservstion Rivists ckell ^ss««is«i«ne svissers per I» «ouservs»
ckes ekstesux et ruiues (8«e. p. I. LKstesux Luisse») sione 6ei esstelli e ckelle ruiue

LrseKeint i ä K r I i e K 6 m u I (slie 2 Nonate)

Nuu Kst suek «!ie ZeKweis ikre erste Lugeucl-
bürg: Lruuten iu «ler NorclwestmsrK uuseres
Lsucles, uske clem Lunclgsu iu cler uörcllick
cles LursKlsueus sieK erstreelceucleu solotkur-
uisekeu LnKlsve, erkebt sieK eiue sus ruitteK
slterlieker Luiue su ueueru KeKeu erstsucleue
leste Lurg init KerrlicKeru LlicK in clie weiten
Lsucle, Kinunter sum nsvKKsrlieKen Ivloster
Nsrissteiu, KiuüKer sur ssekigeu Luiue Lsucls-
Krou uucl Kinsns ins weite LIssll. Ls ist
Neu-LotKerg, clie clsuk cler vor Lsbren ergril-
t"enen Initiative cles öckweiserisekeu Lurgeu»
vereius nsek clen Llänen seines Lräsiclenten,
^rekitekt LuZen Lrobst, sns clen Lrümmern
cler serlsllenen slten LotKerg wieclersulgebsute
Lurg. Line nene uucl cloek eine site Lnrg!
In glüeKIicber Zusammenarbeit versckieclener
Organisationen nncl rnit snseknlieker Unter-
stütsung snrnsl clurck cleu Ligeutümer cler

önrgstelle, clen Allgemeinen Konsnmverein
Keicler Lssel, clen Lnrgenverein nncl Lrivste,
mit Subventionen von Lnncl nncl lvsntonen
Lasel-ötsclt nncl öolotknrn, nnter Nitwir-
Knng cles treiwilbgen ^rbeitsclienstes uucl in
snclertkslbjskriger Arbeit eines von jngencl-
licken Lssler Arbeitslosen gestellten Arbeits-
lsgers ist clieses Werk gesebatleu worclen, clss
ein gemeineiclgenössisekes genannt werclen
clsrl nncl clss silen NitwirKenclen snr Obre
gereiokt. Ls ist clie Ver^virKUebung eines irle-
sien uncl grollsügigen LrojeKtes, clss clen Nit-
gkeclern cles Sebweiseriseben Lnrgenvereins in
unseren „Lnrgen-Nacbriebten" erstmals im
November 1934 gesckilclert wurcle, nsekclem

,1-

riotverg sm ^«ge cier Linweinung

nnser Nitgliecl Or. Lsrl LotK von Lasel bereits
im ^ssbrgsng 1939 clie OeseKieKte cler sbcn
Lotberg skissiert Kstte. Wie würden clie eiu-
stigen Herren von Lotberg, clie cler beuseb-
bsrteu ötsclt Lasel eiust swei Bürgermeister
uucl eiuen LiseboK gestellt bsben, .^ngen
mscben, wenn sie Nen-Lotberg seben Könn-
ten!-) Ibr Ltsnnen wäre wobl nicbt geringer
als clss cler nngelsbr swsnsig Herren, clie sm
strsblenclen 27. November 1935 von Lssel sus
ins einsame Lursgelänrle innren, mit clem

Dss Oesenlecnt blünt nente nocir!m oensenbsrten
Ssnen. (Oie Leg.)

121


	...

